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Zu den Landtagswahlen.
Zwiſchen den Wahlausſchüſſen der konſervativen und
r nationalliberalen Partei im 12. Berliner Landtags
wahlkreiſe iſt folgendes Kartell abgeſchloſſen worden:

1. Beide Parteien führen von jetzt ab den Wahlkampf ge
weinſchaftlich. 2. Sofern es der nationalliberalen Parkei ge
lingt, bis zum 13. Juni, nachmittags 3 Uhr, die parteiamtliche
Erlärung der freiſinnigen Volkspartei darüber her-

veizuführen, daß die freiſinnige Kandidatur zu-
gunſten der nationalliberalen Partei zurückgezogen wird,
immen ſämtliche Wahlmänner des Kartells im Jntereſſe der
emeinſchaftlichen Bekämpfung der Sozialdemokratie für den

ationalliberaleon Kandidaten. 3. Sofern es den Nationallibe-
ralen nicht gelingt, bis zum 13. Juni, nachmittags 3 Uhr, die Be
dingung zu 2. zu erfüllen, ſtimmen ſämtliche Wahlmänner des
gartells am 16. Juni d Js. für den Kandidaten der konſervativen
Partei, Rechtsanwalt Ulrich.

Wie der ſozialdemokratiſche Terroris-
mus für die Landtagswahlen in Berlin planmäßig vor-
bereitet worden iſt, ergibt ſich aus einem gedruckten Zir-
kular, in dem mit Handſchrift nur Ort, Tag und Zeit der
Zuſammenkunft in der Fichteſtraße eingefügt worden ſind.
dieſes Zirkular lautet wörtlich:

„An die organiſierten Genoſſen Groß-Berlins! Der jetzige
Vahlkampf erfordert eine rege Beteiligung der Frauen an der

Vahlarbeit. Laut Beſchluß der Landeskonferenz
muß verſucht werden, beſonders auf die kleinen Geſchäft s-
leute einzuwirken, ſie zu veranlaſſen, für unſere Kandidaten zu

ſimmen. Zu dieſer Arbeit eignen ſich beſonders die Frauen,
die doch als Käuferinnen von Waren täglich mit den Geſchäfts-
leuten verkehren und ſo einen Druck auf dieſelben ausüben
können. Nun iſt aber jeglicher Einfluß unmöglich, wenn nicht die
Naſſe der Frauen gewonnen wird. Leider kommen wir aber
an ſehr viele Frauen der organiſierten Parteigenoſſen gar nicht
heran, und alle dieſe Frauen müſſen wir haben, wenn unſer Plan
gelingen ſoll. Aus dieſem Grunde ſind für Dienstag, den 19. Mai,
z Uhr, bei Raabe, Fichteſtraße 29 (oberer Saal) Bezirkszu
ſammenkünfte geplant, zu denen alle organiſierten Ge-
oſſen verpflichtet ſind, ihre Frauen zu ſchicken.

Drrt ſoll es den Frauen klar gemacht werden, warum
ind in welcher Weiſe ſie ſich zu betätigen haben. Wir erwarten,
daß jeder Genoſſe dafür ſorgt, daß ſeine Frau an dieſer
Weſprechung teil nimmt. Pflicht der Genoſſen iſt es, an
dieſem Abend einmal zurückzuſtehen, um ſo den Frauen die Teil-

nahme an der Beſprechung zu ermöglichen. Die Vertrauens
perſonen Groß-Berlins.“
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Der Kaiſer in Liegnitz.
Unter Glockengeläut traf der Kaiſer am Dienstag

um 9 Uhr 50 Minuten mittels Sonderzuges in Liegnitz
ein. Mit dem Kaiſer kam Prinz Oskar. Der Kaiſer und

r Prinz begaben ſich unter Hochrufen des Publikums in
Automobilen zur Kirche, wo eine Gruppe von Schulmädchen
mit Kornblumenkränzen im Haar, das Spalier abſchloß.
Lor der Kirche hatten ſich verſammelt Herzog Ernſt

Günther von Schleswig-Holſtein, deſſen Gemahlin ſich in
die Kirche begeben hatte, ferner Miniſter Holle, Ober-
präſident Graf ZedlitzTrützſchler u. a. Der Kaiſer ſchritt
de Front der Ehrenkompagnie vom Königs-Grenadierregi-

ment ab und begrüßte deren direkte Vorgeſetzte. Ober-
bürgermeiſter Oertel hieß den Kaiſer in bewegten Worten

hamens der Stadt Liegnitz willkommen. Der Kaiſer
dankte auf das freundlichſte und ſchüttelte dem Oberbürger-
meiſter die Hand. Geheimrat Dr. v. Heyer überreichte
eine Plakette, die zur Erinnerung an den Tag geprägt iſt.

Hierauf folgte die Zeremonie der Schlüſſelübergabe, nach
der der Kaiſer unter Vorantritt der Geiſtlichkeit das
Gotteshaus betrat. Jn der Vorhalle der Kirche beſichtigte

r Kaiſer das von ihm geſtiftete Epitaphium für Kaiſer
griedrich, ein Profil-Bruſtbild in Bronze von Profeſſor
Vogel-Berlin, das in die Wand eingelaſſen wird, von Blatt-
pflanzen umgeben. Die Jnſchrift lautet: „Zum Gedächtnis
im 20. Jahre nach ſeinem Heimgange.“ Der Kaiſer nahm
dann in der Kirche links vom Altar Platz. Die Feier
wurde eingeleitet durch Geſang des Niederländiſchen
Lankgebets. Generalſuperintendent D. Haupt hielt die
Veihrede über Pſalm 46, 2 und vollzog den Weiheakt.
Er Gemeindegeſang „Nun danket alle Gott“ ſchloß den
Feſtakt. Der Kaiſer nahm den Parademarſch der Ehren-
kompagnie ab und begab ſich mit Prinz Oskar und Herzog
Ernſt Günther zum Frühſtück in das Offizierkaſino des
Königs-Grenadier-Regiments. Vor dem Kaſino wurde
er Kaiſer von den Damen des Regiments begrüßt. Vor
Weginn des Frühſtücks nahm der Monarch am Kaſernement
den Vorbeimarſch des Regiments Königsgrenadiere ab und
begab ſich um 1 Uhr 30 Minuten mit dem Prinzen Oskar

troh und dem Herzog Ernſt Günther mit Automobilen nach
Kroeditzberg zum Geſandten v. Dirkſen zur Beſichtigung
r Wiederherſtellungsbauten an der Burg. Der Monarch

war über Baudmannsdorf und Adelsdorf zur Groeditzburg
fahren. Er beſichtigte dieſe, wobei der Architekt Bodo
dhardt zugegen war, nahm ſodann den Tee im Schloſſe
s Geſandten von Dirkſen und fuhr im Automobil nach
m Bahnhof Haynau, von wo um 5 Uhr 20 Minuten die
bfahrt des Sonderzuges nach Wildpark erfolgte. Wie

le durchfahrenen Ortſchaften hatte beſonders Haynau ſehr
viel für die Feier des Tages getan. Viele Vereine mit

Mittwoch, 10. Juni 1908.,
ihren Fahnen, viele hellgekleidete Schulkinder waren auf
marſchiert. Alle Häuſer waren mit Fahnen, Fähnchen,
Kränzen und Maiengrün geſchmückt. Es waren Flaggen-
maſten mit Guirlanden errichtet und friſche Reiſer winkten
ſelbſt von der Spitze des Turmes des alten Backſteinbaus
der Stadtkirche. Seine Majeſtät wurde überall begeiſtert
begrüßt. Abends 10 Uhr 45 Minuten trafen der Kaiſer
und Prinz Oskar wieder in Wildpark ein.

Dentſches Reich.
Die engeren Wahlen bei der Wahl der Wahlmänner.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Miniſters des Jnnern, wonach die engeren Wahlen
bei der Wahl der Wahlmänner für die Wahlen zum Hauſe
der Abgeordneten, ſoweit ſie infolge der Einführung der
Friſt- oder Gruppenwahl nicht am 4. und 5. Juni haben
durchgeführt werden können, an den dafür anderweit feſt-
geſetzten Wahltagen vorgenommen und ſpäteſtens am
12. Juni er. abgeſchloſſen werden.

Deutſchland und Amerika. Die Nachricht, daß es
dem bisherigen amerikaniſchen Botſchafter Tower in
Berlin kurz vor ſeinem Scheiden noch gelungen ſei, den
deutſch- amerikaniſchen Schiedsgerichts-
vertrag zum Abſchluß zu bringen, iſt, wie die „Kreuz-
zeitung“ zuverläſſig erfährt, falſch.

Seine kaiſerliche Hoheit der Kronprinz reiſte Dienstag
abend nach Klein-Ellguth ab und trifft nach eintägigem
Aufenthalt in Niederſchönbrunn am 11. d. Mts. früh in Oels ein.
Die Abreiſe der Frau Kronprinzeſſin erfolgt heute, Mitt-
woch, mittag.

Der Landgerichtspräſident Paul Ehrenberg zu Potsdam,
dem der Adel verliehen wurde, iſt 1846 als Sohn des Regierungs
rats a. D. und Stadtrats Otto Ehrenberg in Halle a. S.
geboren, beſuchte die Landesſchule Pforta, ſtudierte in Jena und
Halle und wurde am 18. Auguſt 1870 bei Gravelotte, wo er
ſieben Wunden erlitt, für braves Verhalten mit dem Eiſernen
Kreuz geſchmückt. Wieder geneſen, wurde er Kreisrichter in
Weißenſee, dann Staatsanwalt in Naumburg und Breslau, Erſter
Staatsanwalt in Breslau, Elberfeld und Münſter i. W., bis er 1902
als Präſident nach Potsdam kam.

Jugendgerichte. Die Jugendgerichte ſind in Frankfurt
am Main, Berlin-Mitte und Rixdorf ſeit einiger Zeit in Kraft
und Tätigkeit getreten. Der Juſtiz miniſter wünſcht, daß
die Jugendgerichte allgemeiner eingeführt werden und
weiſt in einer Verfügung darauf hin, daß es möglich iſt, in
einem gewiſſen Umfang eine zweckmäßigere Geſtaltung des Ver-
fahrens gegen Jugendliche auch innerhalb des geltenden Rechts
durch Maßnahmen im Verwaltungswege zu erzielen. Allerdings,
ſo heißt es in der Verfügung, läßt ſich über die Wirkſamkeit der
einzelnen Maßregeln mangels ausreichender praktiſcher Er
fahrungen zurzeit noch kein ſicheres Urteil gewinnen, und dieſe
Wirkſamkeit wird durch die Verſchiedenheit der örtlichen Verhält-
niſſe beeinflußt ſein. Wenn es daher auch den Juſtizbehörden
überlaſſen bleiben muß, die zu treffenden Anordnungen den in
Betracht kommenden beſonderen Verhältniſſen im Einzelfall anzu
paſſen, ſo werden doch regelmäßig beſtimmte Grundſätze zu beob-
achten ſein. Jn der Verfügung werden ſolche in bezug auf das
vorbereitende Verfahren, die Erhebung der Anklage, die Hauptver-
handlung uſw. aufgeſtellt. Die Präſidenten und Oberſtaats
anwälte der Oberlandesgerichte ſollen innerhalb ſechs Monaten
dem Miniſter Bericht darüber erſtatten, welche Maßnahmen behufs
zweckmäßiger Geſtaltung des Strafverfahrens gegen Jugendliche
weiterhin getroffen ſind und wie ſich dieſe und die bereits früher
getroffenen Maßnahmen bewährt haben.

Der deutſche Lehrertag. Jn Dortmund wurde geſtern der
deutſche Lehrertag abgehalten. Prof. Natorp (Marburg) hielt
den Feſtvortrag über „Volk und Schule Preußens vor 100 Jahren
und heute“ und Reichstagsabg. Rektor Sommer (Burg) ſprach
über: „Die Notwendigkeit einer Reichsſchulbehörde.“

Verband deutſcher Handlungsgehilfen. Wie vom Verbande
deutſcher Handlungsgehilfen aus Leipzig mitgeteilt wird, iſt beab
ſichtigt, bei Gelegenheit des von dieſem Verbande im Herbſt ein
zuberufenden Kongreſſes über das kaufmänniſche Lehrlingsweſen
auch eine Ausſprache mit den Prinzipalen (Handelskammern)
über die beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten in ſozialpolitiſchen
Standesfragen der Handlungsgehilfen herbeizuführen, um damit
mannigfache Differenzen aufzuklären und den notwendigen
Frieden im Berufe zu erhalten.

Der internationale Bergarbeiter- Kongreß in Paris nahm
ein von den deutſchen Delegierten vorgeſchlagenes neues
Statut an, wonach für die Bergarbeiterſchaft eines jeden Landes
nur eine Repräſentation anerkannt werden und verſchiedene un
abhängige Organiſationen desſelben Landes gezwungen werden
ſollen, gemeinſame Vertreter zum Kongreß zu delegieren. So-
dann wurde über die Verkürzung der Arbeitszeit verhandelt und
auf Antrag der belgiſchen, deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen
Vertreter einſtimmig beſchloſſen, für die geſetzliche Durchführung
des Achtſtundentages einzutreten. Hierauf trat man in die Er-
örterung des Mindeſtlohnes ein.

DurchBeſtrafter ſozialdemokratiſcher Terrorismus.
die Strafkammer in Frankenthal wurden der Schloſſer
Ludwig Job zu zwei Monaten und die Keſſelſchmiede
Kroll und Scherrer, ſämtlich aus Ludwigshafen, zu zwei
Wochen Gefängnis verurteilt. Der „Dürkheimer
Beobachter“, dem wir dieſe Mitteilung entnehmen, ſchreibt
hierzu wörtlich folgendes:

„Die Angeklagten haben am 26. Juni vorigen Jahres die
Arbeiter Bröſchel, Hertel und Schmitt, die im Auftrage der Firma
Buckau in Mannheim in der Badiſchen Anilin- und Sodafabrik in

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-Hmt VI Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Ludwigshafen eine Arbeit in Angriff nehmen ſollten, damit be
droht, daß ſie für den Fall des Nichtbeitritts zum Metall
arbeiterverband zur Niederlegung der übernom-
menen Arbeit gezwungen werden würden. Hertel und
Schmitt traten darauf ſogleich dem genannten Verband bei,
Bröſchel dagegen nicht. Als dieſer am folgenden Tage die Arbeit
wieder aufnehmen wollte, wurde ihm von Job in das Geſicht
geſpuckt, auch erhielt er einen derartig wuchtigen Stein-
wurf auf den Mund, daß das Blut floß und ein Zahn
ausbrach. Gleichzeitig wurde gedroht, daß man ihn tot-
ſchlagen werde, wenn er nicht mache, daß er fortkomme. Jn-
folge dieſer Drohung legte Bröſchel die Arbeit nieder. Nun hatten
ſeine Gegner aber auch in Erfahrung gebracht, daß er einmal
wegen Hehlerei mit dem Strafgeſetz in Konflikt gekommen war;
dies benutzten ſie zum Vorwand dafür, daß ſie Bröſchel überhaupt
nicht mehr in den Reihen Arbeitender dulden wollten. Sie ver
folgten ihn von Arbeitsſtelle zu Arbeitsſtelle mit dem Erfolg, daß,
da er der Organiſation nicht beitrat, er brotlos blieb.“

Dieſer unerhörte Terrorismus der ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaftler beweiſt, daß man im roten Lager von
brutalen Zwangsmitteln mehr erwartet als von der über
zeugenden Kraft der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsidee.
Wer nicht mittut, wird beſchimpft und verfolgt wie ein ge-
hetztes Wild von Arbeitsſtelle zu Arbeitsſtelle, bis ſchließlich
der Hunger den Mann mürbe macht, der ſich weigerte, ein
organiſierter „Genoſſe“ zu werden. Und dann tut man
groß mit der „Werbekraft der ſozialdemokratiſchen Lehre“,
mit den „überzeugungstreuen Genoſſen“ und mit der „Drei-
einviertelmillionen-Partei“!!

Ausland.
Die Monarchenbegegnung vor Reval. Um 2 Uhr am

Dienstag mittag fand an Bord des „Polarſtern“ ein Frühſtück
aller Fürſtlicheiten ſtatt, an welchem die Kaiſerin infolge
Ermüdung nicht teilnahm. Nach dem Frühſtück zeichnete König
Eduard den Miniſterpräſidenten Stolypin durch eine lange
Unterredung aus. Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen
Jswolski und der engliſche Unterſtaatsſekretär Hardinge hatten
an Bord der „Almas“ eine einſtündige Konferenz, Abends
fand eine Serenade Revaler Geſangvereine ſtatt, wobei Lieder
in ruſſiſcher, engliſcher und deutſcher Sprache vorgetragen
wurden.

Frankreich. Nach einer Meldung aus Saigon hat
der franzöſiſche Konſul in Yünan wegen der Vorkomm-
niſſe an der indochineſiſchen Grenze die Entſchuldi-
gungen der chineſiſchen Regierung und die Mitteilung
erhalten, daß bezüglich der Verhaftung der
Schuldigen, die exemplariſch beſtraft werden würden,
ſtrenge Weiſungen ergangen ſeien.

Frankreich und Großbritannien. Wie die „Jron and
Steel Trades Journal“ von zuſtändiger Seite erfährt, werden
Präſident Fallières, Miniſterpräſident Clémenceau
und andere franzöſiſche Miniſter in der letzten Woche des
Auguſt oder in der erſten Woche des September der
franzöſiſch- engliſchen Ausſtellung in London
einen privaten Beſuch abſtatten.

Spanien. Die Kammer hat den Geſetzentwurf über eine
innere, mit 4 Proz. zu amortiſierende Anleihe in Höhe
von 160 Millionen Peſetas genehmigt.

Rußland. Jn der Abendſitzung am 6. Junihat die Du ma bei der Beratung des Etats des Marine-
miniſteriums mit 194 gegen 78 Stimmen den geforderten
Kredit von rund 11 Millionen Rubel für
den Bau neuer Panzerſchiffe abgelehnt.Jn der Tagesſitzung am 9. Juni ging nach Verhandlung
kleinerer Geſetzesvorlagen die Duma über zur Prüfung des Etats
des Kriegsminiſteriums. Der Referent wies unter anderem da-
rauf hin, das Kriegsminiſterium habe den richtigen Weg für
Reformen eingeſchlagen, doch gehe es dieſen Weg langſam. Der
Grund der Disharmonie wäre unter anderem der Umſtand, daß
mehrere dank ihrer Herkunft unverantwortliche Großfürſten
Chefs verſchiedener Zweige des Militärreſſorts ſeien. Die
äußerſte Rechte legte Widerſpruch gegen weitere Reden ein, die
Mitglieder des Kaiſerhauſes berühren. Hierauf wurde die Sitzung
geſchloſſen.

Perſien. Der Leiter der Verſchwörung,
deren Anſtifter gefangen geſetzt wurde, war augenſcheinlich
Prinz Zil es Saltaneh. Das Parlament ſtand der Be
wegung ganz fern. Emir Dſcheng, der in der ruſſiſchen
Geſandtſchaft Zuflucht geſucht hatte, verließ dieſe wieder.
Der telegraphiſche Verkehr mit Teheran iſt unterbrochen,
nur die Leitung nach Aſtrabad arbeitet. Der Schah ließ
in der ganzen Stadt eine Kundgebung verbreiten,
in der er ſeine Ergebenheit für die von ihm beſchworene
Verfaſſung verſichert. Die vorgenommenen Verhaftungen
erklären ſich ausſchließlich aus dem Wunſche, den revolutio-
nären Umtrieben ein Ziel zu ſetzen, welche die Wiederher-
ſtellung der Ruhe und Ordung hindern. Die Bevölkerung

Kundgebung ſehr ſympathiſch auf. Die Stadt
iſt ruhig.

Die makedoniſche Frage. Wie das Reuterſche Bureau
aus London erfährt, iſt die Antwort Rußlands auf
die letzte Note des Staatsſekretärs Grey noch
nicht eingegangen. Doch nimmt man an, daß ſie wahr-
ſcheinlich das Ein verſtändnis der beiden Mächte in
der makedoniſchen Frage zeigen werde. Die



nächſte Maßnahme werde vorausſichtlich eine Konferenz

der Vertreter der Mächte in Konſtan-tinopel ſein, um eine wegen der makedoniſchen Reformen
an die Pforte zu richtende Note zu entwerfen.

Marokko. Die Franzoſen haben ſich wieder einen
Verſtoß gegen die internationalen Ab-
machungen erlaubt, indem ſie in das Schiadma-
Gebiet eingedrungen ſind. Ein Telegramm der
Deutſchen Kabelgramm- Geſellſchaft meldet darüber: Caſa-
blanca, 9. Juni. Aus Semmur und Mazagan wird ge-
meldet, daß der von den Franzoſen ernannte Kaid des
Ulad Hariſtammes in das zur Dukalaprovinz ge-
hörige Schiadmagebiet eindrang, um die Einge-
borenen aufzuwiegeln. Das Vorhaben mißlang jedoch
vollſtändig. 50 franzöſiſche Reiter mit dem
Bruder des ermordeten, den Franzoſen dienenden Semzar
Maiſſi verſuchten darauf das gleiche, doch blieb die Be-
völkerung trotz offenkundiger Herausforderung friedlich.
Die Franzoſen kehrten darauf nach Settat zurück. Das
Eindringen der Franzoſen in das Schiadmagebiet
widerſpricht den diplomatiſchen Verſprechungen, die Schaujaprovinz nicht zu verlaſſen.

Späfker wird noch folgendes gemeldet: Nachrichten
aus dem Jnnern zufolge iſt Mulay Hafid
am Sonnabend mit großem Pomp in Fes
eingezogen.
Der Pariſer „Temps“ wendet ſich gegen diejenigen

deutſchen Blätter, welche für Mulay Hafid eintreten, und
ſchreibt u. a.

„Nicht nur die Achtung vor unſeren eigenen Verſprechungen,
ſondern auch die Achtung vor den Beſchlüſſen Europas verknüpft
uns mit dem legitimen Sultan Abdul Aſis, und die deutſche Preſſe
verletzt dieſe Beſchlüſſe, wenn ſie mit ſolchem Feuereifer die
Sache Mulay Hafids verficht. Hoffentlich hat Herr Pichon be-
reits geſagt, daß wir, indem wir auf Verlangen Deutſchlands nach
Algeciras gingen, uns und Deutſchland gleich uns als durch die
Generalakte gebunden anſehen. Europa allein kann Frankreich
und Deutſchland von dieſer Verpflichtung entbinden. Man ſah
einſt in der Konferenz von Algeciras eine Bürgſchaft gegen
Frankreich, in dieſer nämlichen Konferenz hat Frankreich eine
Bürgſchaft gegen Deutſchland gefunden, und nach dem Ton der
deutſchen Zeitungen zu ſchließen, iſt der Augenblick nahe, wo wir
Anlaß haben, dieſe Bürgſchaft anzurufen.“

Aus Nah und Fern.
Die Verhandlung gegen Eulenburg. Wie verlautet, wird der

Beginn der Schwurgerichtsverhandlung gegen den
Fürſten Eulenburg in etwa vierzehn Tagen bis drei Wochen
zu erwarten ſein. Die Hauptverhandlung findet in der am 15. Juni
beginnenden Schwurgrichtsperiode beim Landgericht I in Berlin ſtatt.
Die Anklage ſoll auf Meineid lauten.

Bei dem Eiſenbahnunglück von Rocapietra ſind nach den
amtlichen Feſtſtellungen vier Perſonen getötet worden.
Jn das Krankenhaus von Varalla wurden 83 Verletzte,
darunter zwei Schwerverletzte, in die Krankenhäuſer von Novara
wurden 210 leichter Verletzte gebracht. Eine Anzahl von
Verletzten konnte ſich, nachdem ſie verbunden worden waren, in
ihre Wohnungen begeben.

Schwere Eiſenbahnunfälle. Jn der Nähe der Station
Singen entgleiſte ein Güterzug. Der Lokomotivführer
und der Heizer ſind tot, ein Schaffner verletzt. Der
Materialſchaden iſt unbedeutend. Dienstag vormittag ſtießen
auf dem Bahnhof von Haarlem zwei Züge zuſammen;
ſieben Reiſende wurden verletzt. Jm Bahnhof
von Oufreau bei Arras ſtieß ein Perſonenzug der Nord
bahn mit einem Güterzug zuſammen. Der Maſchiniſt und der
Heizer des Güterzuges wurden getötet, ein Schaffner
wurde verletzt.

Während der Feiertage niedergegangene ſchwere Unwetter ver
urſachten in ganz Tirol großen Schaden und bewirkten
Verkehrseinſtellung auf drei Lokalbahnen. Auf der
Stubaiertalbahn ereignete ſich infolge des Regenwetters
eine Dammrutſchung, indem bei der Station Gerberbach der
Bahndamm ſamt der Stützmauer in einer Länge von 35 Metern
auf die Brennerſtraße ſtürzte. Der Verkehr iſt ungefähr acht
Tage unterbrochen. Die Ritt enerbahn bei Oberbozen
mußte infolge der Störung der elektriſchen Kraft auf unbeſtimmte
Zeit den Verkehr einſtellen. Die Bregenzer Waldbahn
iſt infolge des gemeldeten Felsabſturzes geſperrt.

Die reſtaurierte Kloſterkirche in Neu-Ruppin iſt Dienstag
mittag 12 Uhr in Gegenwart des Kronprinzen eingeweiht worden.
Der Kaiſer hatte 10 000 Mark zum Baufonds geſpendet.

Für den Bau von Arbeiterwohnungen. Kommerzienrat
Hähnle, der Chef der Vereinigten Filzfabriken in Giengen
a. Br., die am Sonnabend ihr 50jähriges Geſchäftsjubiläum
feierten, hat 100 000 Mk. für den Bau von Arbeiterwohnungen

eſtiftet.wef z Erpreſſer verhaftet. Ein Rentier in Zabrze (Ober-

ſchleſien) erhielt einen anonymen Drohbrief, in dem er aufge
fordert wurde, auf dem Poſtamte 10 000 Mk. niederzulegen. Wenn
nicht, ſo würde er hingeſchlachtet werden. Einige Kriminalbeamte
legten Poſtuniformen an und hielten das Poſtgebäude mehrere Tage
beſetzt. Endlich erſchien ein 25jähriger Polizeiaſſiſtent am Schalter
und erbat die Aushändigung des Geldbriefes. Er wurde ſofort ver

aftet.van Bei der Beſichtigung der Bamberger Königsnlanen durch den

kommandierenden General erhielt der Leutnant Freiherr Kurt
v. Seckendorff während einer Attacke von einem EinjährigFrei-
willigen einen ſchweren Lanzenſtich in den rechten Ober-

enkel.ſch Wüſte Prügelei. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge wurden bei einer

furchtbaren Schlägerei in Witten (Ruhr), die anläßlich einer polniſchen
Hochzeitsfeier ausbrach, mehrere Perſonen tödlich verletzt.

Das neue Motorluftſchiff des Grafen Zeppelin iſt in der
Reichsballonhalle geborgen worden. Als Schleppſchiff erhält der
lenkbare Ballon ein beſonderes Motorboot. Unter Leitung des
Grafen Zeppelin wurde das neueſte verbeſſerte Luft-
ſchiff aus der alten Holzhalle, in der es erbaut worden iſt, in
die neue ſchwimmende Ballonhalle gebracht, deren erhebliche
Sturmbeſchädigungen ausgebeſſert worden ſind. Dagegen wurde
das zu den vorjährigen Fahrten benutzte Flugſchiff au der
ſchwimmenden Halle zwecks Wiederherſtellung in die alte über
geführt. Graf Zeppelin hat der Reichsregierung die Ueberführung
des neuen Ballons in die vom Reich erworbene Ballonhalle ange-
zeigt. Da er beabſichtigt, um die Mitte des Monats mit ſeinen
Aufſtiegen zu beginnen, werden ſich zu dieſer Zeit die Vertreter
der beteiligten Reſſorts, des Reichsamts des Jnnern und des
Kriegsminiſteriums, nach dem Bodenſee begeben, um an den
Probefahrten teilzunehmen. Falls die Witterungsverhältniſſe
günſtig ſind, iſt es möglich, daß die ununterbrochene
24ſtündige Fahrt nach Mainz und zurück ſchon bald
ſtattfinden wird. Ob dabei, wie urſprünglich geplant, der Weg
das Rheintal herunter über Baſel oder in der Richtung auf Stutt-
gart über die rauhe Alp genommen wird, ſteht zurzeit noch nicht
feſt und wird von den Witterungsverhältniſſen abhängen. Die
ebenfalls nachzuweiſende Fähigkeit des Luftſchiffes zur Lan-
dung auf feſtem Boden wird jedenfalls nicht im Zu
ammenhang mit der Dauerfahrt, ſondern bei anderer Gelegenheit

in der Nähe des Bodenſees erwieſen werden. Es läßt ſich an-
nehmen, daß alle für die Ueberweiſung der vom Reiche bes
willigten Zuſchüſſe vereinbarten Vorausſetzungen noch in dieſem
Monat vom Grafen Zeppelin erfüllt werden.

r

Ven der Wünſchelruke. Nach Berichten aus Südweſtafrika
ſoll es dem Landrat v. Uslar vor kurzem gelungen ſein, im
Süden des Schutzgebietes an der Bahnſtrecke LüderitzbuchtKubub
Waſſer zu finden. Der Ort, an dem das Waſſer erſchloſſen
wurde, liegt mitten in der Wüſtenzone.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Gollme, 8. Juni. (Goldene Hochzeit.) Kürzlich

feierten hier die Zimmermann Nietzmannſſchen Eheleute die
goldene Hockzeit.

Von der Unſtrut, 8. Juni. (Land wirtſchaftliche s.)
Ueber die Ausſichten der Obſternte im Unſtruttale läßt ſich nun
mehr mitteilen, daß die Apfelbäume überaus reichen Fruchtanhang
tragen, während Kirſch und Birnbäume nur ſtellenweis guten Be
hang zeigen. Auf den Unſtrutwieſen hat bereits die Grasſchur
begonnen. Das Gras hat eine ſeltene Höhe erreicht und ſteht ſo
dicht, daß die Senſe kaum durchzudringen vermag. Der Ertrag
übertrifft deshalb bei weitem den der Vorjahre. Von ganz be
ſonderer Ergiebigkeit ſind die Spargelbeete, die heuer beſonders
große und dabei zarte Stangen liefern. Der Preis für das Pfund
ausgeſuchter Ware beträgt deshalb nur 50 Pfg., während Suppen
ſpargel ſchon für 20 Pfg. zu haben iſt.

V Quedlinburg, 8. Juni. (Beſuch des braun-
ſchweigiſchen Staatsminiſters.) Die Befahrung der
neuen Eiſenbahnlinie Blankenburg-- Quedlinburg durch den
braunſchweigiſchen Staatsminiſter Dr. v. Otto hat vorgeſtern ſtatt
gefunden. Kurz nach 3 Uhr nachmittags traf der Miniſter mit
Familie, begleitet vom Eiſenbahndirektor Glanz, aus Blankenburg
hier ein. Es erfolgte eine Rundfahrt durch die Stadt. Auf der
Rückfahrt, die gegen 6 Uhr erfolgte, wurde auch noch Thale beſucht.

S Gnölbzig (Mansf. Seekreis), 8. Juni. (Durch die faſt
täglichen Gewitterregen) in letzter Zeit ſind die ſo
nötigen Hackarbeiten auf den Rüben- und Kartoffelplänen ſehr
im Rückſtand geblieben. Man findet viele ſtark verunkrauete Acker
ſtücke. Das Verziehen der Rüben nimmt bei dem fortwährenden
Regen nur langſamen Fortgang. Wir hatten im Monat Mai die
für hieſige Gegend hohe Niederſchlagsmenge von 82 mm. Der
Roggen und zum Teil auch Winterweizen ſind ſtark gelagert, ſo
daß die Körnerausbildung eine mangelhafte bleiben wird. Der
Klee und die Wieſen zeigen üppigen Beſtand. Das Mähen des
erſteren, welches gleich nach Pfingſten beginnt, wird ebenfalls
durch Lager ſehr erſchwert. Die benachbarten Bellebener, Pies-
dorfer und Alslebener Fluren ſind durch den Wolkenbruch vom
Dienstag, den 2. Juni (98 mm in 126 Stunden), zum Teil voll
ſtändig verwüſtet.

Magdeburg, 9. Juni. (Fahrt an die Waſſer-
kante im Juli.) Der Ortsverband Magdeburg veranſtaltet
unter Leitung des Prof. Dr. Berger, MagdeburgWerder, auch
in dieſem Jahre eine Sonderfahrt für Damen und Herren, zu der
zahlreiche Anmeldungen aus allen Landesteilen eingegangen ſind,
zu der aber eine beſchränkte Zahl Meldungen vom Leiter noch an
genommen werden. Die Fahrt beginnt am 7. Juli, führt von
Magdeburg nach Hamburg, Kiel, Kopenhagen, Saßnitz, Stettin
wieder nach Magdeburg, wo die Fahrt am 15. Juli endet. Die
Koſten der neuntägigen Fahrt (Eiſenbahnfahrt 2. Klaſſe, Dampfer,
Hotel, Verpflegung 1. Klaſſe) einſchl. Wagenfahrten und aller
Trinkgelder belaufen ſich auf 160 Mk. Das genauere Programm
kann in unſerer Expedition eingeſehen werden und wird auf Wunſch
vom Leiter der Fahrt zugeſandt.

Cöthen i. Anh., 9. Juni. (Das ſtädtiſche Fried-
richs-Polytechnikum) weiſt für das Sommerſemeſter
1908 einen Geſamtbeſuch von 446 Studierenden und Hörern,
ſowie 14 Hoſpitanten, unter letzteren zehn Damen, in Summa
460, auf. Dieſe ſetzen ſich zuſammen aus: 274 deutſchen Staats
angehörigen, 139 ruſſiſchen Staatsangehörigen und 47 Ange
hörigen anderer außerdeutſcher Staaten. Die größere Anzahl der
deutſchen Beſucher des Friedrichs-Polytechnikums ſtammt aus
dem Königreiche Preußen. Die Zahl der ordentlichen
Dozenten und Hilfslehrer am Polytechnikum beträgt zurzeit
30 Herren, dazu kommen noch 16 Honorar-Aſſiſtenten und vier
Privat Aſſiſtenten. Die Frequenz des Sommer-Semeſters 1908
erreicht nicht die erwartete Höhe. Der Hauptgrund dürfte darin
zu ſuchen ſein, daß vom 1. Oktober ab nur die neue, am
31. Auguſt 1906 von der Herzogl. Regierung genehmigte
Prüfungsordnug geſetzliche Geltung beſitzt. Nach den Beſtim
mungen dieſer neuen Prüfungsordnung können nur diejenigen
Herren ſich der Diplomprüfung unterziehen, die bei der Meldung
zu derſelben mindeſtens einjährige Praxis nachweiſen können.
Da viele Herren dieſe Forderng nur teilweiſe oder garnicht er-
füllen, ſo müſſen dieſelben ihr Studium unterbrechen, um die nach
der neuen Prüfungsordnung geforderte einjährige Praxis zu
erwerben. Naturgemäß benutzen die Studierenden und Hörer
zur Erwerbung dieſer Praxis das verhältnismäßig kürzere
Sommer-Semeſter. Vom 1. April 1908 ab iſt an Stelle der bis
herigen Krankenkaſſe eine „Akademiſche Krankenkaſſe der
Studentenſchaft des ſtädtiſchen Friedrichs-Polytechnikums“ unter
Vorſitz des Herrn Dircktor Profeſſor Dr. Foehr ins Leben ge
treten.

y. Neundorf, 8. Juni. (Kirchliches.) Die vorjährige
Kirchenrechnung ſchloß mit einer Einnahme von 2478,11 Mark
und einer Ausgabe von 2256,85 Mark ab. Der neue Etat balan-
ziert in Einnahme und Ausgabe mit 1600 Mark. Es ſollen
wiederum zwei Einheiten Kirchenſteuer erhoben werden. Da das
ſchon ſehr alte Pfarrgebäude ſo hohe Reparaturkoſten erfordert,
daß dieſelben die Verzinſung und Amortiſation eines Neubaues
überſteigen, ſo iſt ein ſolcher ins Auge gefaßt. Die kirchlichen
Körperſchaften haben in ihrer letzten Sitzung zwei wichtige Be-
ſchlüſſe gefaßt. Die Anlagen um die Kirche herum, welche bisher
dem öffentlichen Verkehr durch ein Gitter entzogen waren, ſollen
bis zum Eintritt der Dunkelheit geöffnet ſein. Auch der letzte
Reſt des unſchönen Stacheldrahts ſoll fallen. Ferner fällt vom
1. Juni ab der ſogenannte „Leichenzug“ weg. Es iſt dies das
dreimalige Läuten in den Vormittagsſtunden, welches den Ein
tritt eines Todesfalles der Gemeinde anzeigt. Das Läuten beim
Begräbnis ſelbſt bleibt beſtehen. Der Ortsgeiſtliche hat eine
Jugendpflege für die konfirmierte männliche Jugend eingerichtet.
Jeden Sonntag abend verſammelt er dieſelbe um ſich im Seelig-
mannſchen Lokale zur Belehrung, zu Geſang und edlem Spiel.

W. Schwarzburg i. Th., 8. Juni. (Ein großes Fo-
rellenſterben) iſt in den letzten Tagen in der Weißen
Sorbitz, einem bei Witzendorf entſpringenden Nebenflüßchen der
Schwarza, bemerkt worden. Die Urſache hierfür wird darin ge
ſehen, daß eine größere Menge Karbol in Volkmannsdorf, wo
bekanntlich der Typhus herrſcht, in das Waſſer geriet.

Dresden, 6. Juni. (Diebſtahl im hiſtoriſchen
Muſeum zu Dresden.) Daß Muſeen beſtohlen werden, iſt
eine ſo alltägliche Erſcheinung, daß es ſich kaum verlohnen würde,
viele Worte darüber zu machen: die offen ausgeſtellten „Schätze“,
deren Wert natürlich von der Fama ins Ungemeſſene vergrößert
wird, reizen zum raſchen Zugriff, weil der Dieb nicht ahnt, daß
die meiſten dieſer Schätze nur wiſſenſchaftlichen Wert beſitzen.
Geſtern mittag verſuchte hier ein anſtändig gekleideter
junger Mann beinahe unter den Augen des Aufſehers
und des Publikums von einem Prunk-Pferdegeſchirr mittelſt
eines Jnſtruments ein Stück der Zäumung mit aufge
hefteten Silberorhamenten herauszuſchneiden, wurde aber
glücklicherweiſe von dem pflichttreuen Beamten ertappt und natür-
lich ſofort feſtgenommen, ehe irgendwelcher Schaden ange
richtet war. Es ſcheint ſich hierbei um die Freveltat irgend eines
Geiſtesgeſtörten zu handeln, da ein normaler Menſch doch ſchwer
lich unter den vorwaltenden Umſtänden ſich an einem verhältnis
mäßig wertloſen Obiekt vergriffen haben würde. S

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Der Fall Wahrmund. Aus Innsbruck wirmeldet: Nach einem Kommuniqué über die Sitzung i

ProfeſſorenKollegiums der hieſigen Univerſität erklärte Prof
Wahrmund, er füge ſich der Anordnung des Unterricht
miniſteriums betreffend den Wegfall der Seminarübungen uns
der Vorleſungen über das Eherecht, halte jedoch prinzipiell an g.
Standpunkte feſt, daß er berechtigt wäre, dieſe Vorträge zu halten
Die juridiſche Fakultät ſtimmte dieſer Anſchauung zu und richtet
eine motivierte Vorſtellung an das Unterrichtsminiſterium den
deſſen Entſcheidung. Später wird uns noch aus Wien beri e
An ſämtlichen Hochſchulen, an denen der Streik beſteht, ſoll der
„Neuen Freien Preſſe“ zufolge das zweite Semeſter am 16. Zum
geſchloſſen werden. Das Semeſter wird den Studenten angerech
net. Profeſſor Wahrmund wurde am tag
Wien vom Unterrichtsminiſter empfangen.
dem akademiſchen Senat eine Erklärung abgegeben, da
jede Vorleſung im zweiten Semeſter verzichte.

v

Er hat
ß er auf

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verein deutſcher Zeitungsverleger, der ſeine

jährige Hauptverſammlung am 25. Juni in der ſagenumwobe
geſchichtsreichen Stadt Danzig abhält, veröffentlicht ſoeben
Tagesordnung für die Verhandlungen, die ein wichtiges
programm aufweiſt. Zur Verhandlung kommen u. g. di
Geſetzentwürfe, die für das Zeitungsverlagsgeſchäft und die
überhaupt von größter Bedeutung ſind, wie die Reichsgeſetz
betr. „Kurpfuſcherei und Geheimmittelweſen“, betr. die V.
kämpfung des unlauteren Wettbewerbs“, die neue „Fernſprech-
gebührenordnung“. Auf der Tagesordnung ſtehen ferner die

gegenüber den Vertruſtungs-

die

Preſſe

Frage des „Papiereinkaufs“, die
beſtrebungen auf dem Papiermarkte zu einer wahren Lebensfrage
des Zeitungsweſens geworden iſt, ſowie wichtige Organiſation,
fragen, die ſich aus dem Verhältnis des Vereins zu feinen Kreg-
vereinen und der Förderung ihres Ausbaues ergeben.

Deutſcher Verein für Schulgeſundheitspflege.

Auslande beſucht iſt, wurde Dienstag mittag in Darmſtadt eröff
Den Vorſitz führte Profeſſor Gries bach Mühlhauſen i. Th. l
den üblichen Begrüßungsanſprachen ſolgten fachwiſſenſchaftliche Vortr
die nachmittags und heute (Mittwoch) früh fortgeſetzt werden.

d J ort 9. euteer 18. Jahresverſammküing der Deutſchen ZoologiſcheGeſellſchaft ſtatt. ſy Kern
lung namens des Kultusminiſters und des Senats der Tech
niſchen Hochſchule, Gemeinderat Mattes im Auftrage der Stadt
und Profeſſor Sußdorf namens der Tierärztlichen Hochſchule,

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten, Dienstag, 8. Juni. 1. Un

ſchuldsrennen. 3800 Mk. Hrn. Felix Simons „Torpedo“
Mr. E. S. Godfroys „Abgott“ 2. Des Hauptgeſtüts Graditz „Diago
nale“ 3. Tot. 22 für 10. 2. Botſchafter Rennen. 7800 Mk.
Hrn. A. v. Schmieders „Marquis Poſa“ 1. Des Hauptgeſtüts Graditz
„Rheinfall“ 2. Desſelben „Delphin“ 3. Tot. 21 für 10. Platz 13
und 36 für 10. 3. SierpſtorpffeMemorial. 13000 M.
Hrn. H. v. Treskows „Spaten“ 1. Htn. H. O. Obrikats „Brutus“
und des württemb. Privatgeſtüts Weil „Hoffnung“ liefen totes Rennen
um den zweiten Platz. Tot.: 53 für 10. Platz 16, 24 und 14 ſür
10. 4. Rochsburg-Rennen. 3800 Mk. Hrn. A. v. Schmie
ders „Jſolani“ 1. Mr. F. Solloways „Alma“ 2. Hrn. O. Kampf
henkels „Erda“ 3. Tot. 27 für 10. Platz 14, 22 und 47 für 10.
5. Seahorſe-Rennen. 5000 Mk. Hrn. A. v. Schmieders
„Hüon“ 1. Hrn. A. Klönnes „Aca“ 2. Frhrn. W. v. TieleWincklers
„Swintrode“ 3. Tot.: 11 für 10. 6. Freigeiſt-Rennen.
3890 Mk. Hrn. H. Paſchs „Werra“ 1. Frhrn. v. Heintzes „Xanthi“ 2.
Da nie andresgtis „Aſchenbrödel“ 3. Tot. 60 für 10. Plag:

ür 10.
W. Stettin, 9. Juni. (Prinz Heinrichfahrt.) Von

den 137 Wagen, die heute früh in Berlin den Start verließen (16
von ihnen fuhren außer Konkurrenz) langten 135 meiſt erheblich
vor der angeſetzten Schlußzeit in Stettin an: Der Jtalawagen
des Herrn Otto Marx erlitt einen Benzinkaſtenbru ch und
der Protoswagen des Herrn Amedé Hamoir brach das
H interrad, als er einem ſcheuenden Pferde ausweichen wollte.
Bei Küſtrin wurde vom Wagen des Herrn Robert Magerle ein
Kind geſtreift. Urſache zu dem leichten Unfall war die Un-
vorſichtigkeit des Kindes. Der von dem Fahrer ſofort herbei
gerufene Arzt ſtellte feſt, daß das Kind keine Verletzungen erlitten
hatte. Die Wagen wurden von der Bevölkerung allenthalben mit
großem Jubel begrüßt. Nur wäre erwünſcht, daß vom Publikum
keine Blumen in die Wagen geworfen werden, da mehrere Teil-
nehmer dadurch verletzt wurden. Leichte Regenfälle, die nach-
mittags niedergingen, trugen ſehr zur Verminderung der Staub
entwicklung bei. Am Abend werden die Teilnehmer an der Fahrt
einer Konzerteinladung des pommerſchen Automobilklubs Folge
leiſten.

W. Eiſenach, 8. Juni. Der „Eiſenacher Ztg.“ zufolge ver
anſtaltet der mitteldeutſche Automobilklub, Sitz
Eiſenach, vom 3. bis 5. September d. Js. eine große
internationale Automobiltourenfahrt nachThüringen, Preisſternfahrt, zu welcher alle dem Kartell
deutſcher ſowie den erkannten internationalen Automobilklubs
angehörenden Automobiliſten Nennungen einreichen können.

Letzte Telegramme.
Berlin, 10. Juni. Wie das „Berl. Tagebl.“ hört, ſind

dem Verteidiger des Fürſten Eulenburg
Juſtizrat Wronker am 9. d. M. außerordentlich umfang
reiche Akten der Staatsanwaltſchaft über die Anklage zu
gegangen, die gegen den Fürſten wegen Meineides er-
hoben iſt. Der Verteidiger kann erſt nach Prüfung des
Materials Anträge ſtellen. Von der Staatsanwaltſchaft
ſind etwa 30 Perſonen geladen.

Thorn, 9. Juni. Jn dem Vororte Mocker ſind zwei
Fälle von Cholera nostras konſtatiert. Die Frau
eines Arbeiters iſt geſtorben, ein Arbeiter iſt erkrankt.
Die Behörden haben ſofort die ſchärfſten Vorſichtsmaßregeln
ergriffen.

Warſchau, 9. Juni.
richt fällte wieder ſieben Todesurteile, das
Lodzer Kriegsgericht acht. Außerdem fanden
in Lodz vier Hinrichtungen von Perſonen ſtatt, die
ſchon vorher verurteilt worden waren.

New-York, 9. Juni. Das Hotel Gramatan in
Brooksville brannte heute vollſtändig nieder.
450 Hotelgäſte mußten in Nachtgewändern fliehen. h
Umſtand, daß das Hotel nur halb beſetzt war, erleichterte
den Gäſten das Entkommen. Bei den Rettungsarbeiten

ſpielten ſich ergreifende Szenen ab.Schaden wird auf eine Million Dollars geſchätzt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 9. Juni 16 9 C.
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Florabad,

Ein offenes Wort zur Frage der
Geflügelzucht.

Wir erhalten mit der Bitte um Veröffentlichung folgenden
Artikel, der überaus beachtenswert iſt, wenn man ſich auch nicht
in allen Nebenfragen mit dem Herrn Verfaſſer zu identifizieven
braucht. Der feſſelnde Aufſatz lautet:

Durcheilt man im Schnellzug die deutſchen Gefilde oder
durchwandert zu Fuß die blühenden Dörfer irgend einer Provinz
und wirft einen Blick in die am Wege liegenden Gehöfte, dann
fällt dem Liebhaber für Geflügel eines ganz beſonders auf: die
große Mannigfaltigkeit der gehaltenen Hühnerraſſen und die Ver
ſchiedenheit ihrer Farbenſchläge. Der gute Beobachter wird ſogar
noch bemerken, daß gerade auf denjenigen Höfen, welche beim
erſten Blick eine hochentwickelte intenſive Wirtſchaftsweiſe er
kennen laſſen, das wildeſte Durcheinander aller erdenklichen Farben
vorherrſcht. Ausnahmen ſieht man ſelten und meiſt ſind es dann
kleinere Landwirte, deren ſchöne, gleichmäßige Tiere ein größeres
Intereſſe für Geflügelzucht bekunden,

Warum es ſo iſt, läßt ſich mit einigen Worten ſagen. Die
meiſten Landwirte halten die rationelle Züchtung von Geflügel
ür eine koſtſpielige Spielereil Sie bedenken aber dabei nicht,

mit ſchlechtem Geflügel viel mehr Geld zugeſetzt wird als
durch Haltung einer guten Nutzraſſe. Ob ihre Hühner im Jahres
durchſchnitt 60 oder 120 Eier legen, iſt doch ein ganz gewaltiger
Unterſchied, aber wir können ſogar behaupten, daß 60 Eier im
Durchſchnitt überhaupt ſelten erreicht werden.

Als vor nunmehr zehn Jahren der Kreuzungswut und Miſch
maſchhaltung ein Damm geſetzt wurde, da kamen auch einzelne
Landwirte zur Einſicht und opferten Geld und Zeit für ihre Ge
flügelſtämme. Leider erlitten ſie aber faſt alle kläglich Schiff
bruch, denn ſie gingen von der Vorausſeßung aus, daß die auf
den Schauen der Sportzüchter höchſtprämiierten Tiere die beſten
Kaufobjekte bildeten. Die unausbleiblichen Mißerfolge es
waren ja nicht die Nutzeigenſchaften, ſondern die ſportlichen Raſſen
merkmale prämiiert machten die meiſten Züchter mutlos und
ließen ſie zurückkehren zum Althergebrachten. Nur wenige be-
ſaßen die Energie, ſich ſelbſt gute Stämme heranzuzüchten. Wäre
damals von maßgebender Seite mit feſter Hand ins Steuer ge
griffen worden, ſchwere Opfer würden dem wirtſchaftlichen Leben
erſpart geblieben ſein. Doch die Mißgunſt und Zwietracht der in
der Geflügelzucht tonangebenden Männer zeitigte eine traurige
Charakteriſtik vaterländiſcher Selbſtloſigkeit. Es war unglaublich,
mit welcher Schärfe und Erbitterung gekämpft wurde! Erſt nach
Jahren und manchem ſchweren Gewitterſturm zog ein helles
Morgenrot über Deutſchlands Gaue und ertveckte Hoffnung auf
eine beſſere Zukunft. Die Nutzgeflügelzucht kam zur Geltung.
Nutzraſſen wurden ausgewählt, Stationen begründet und ſogar
auf ſportlichen Schauen ſah man an Käfigen große Plakate über
Produktivität der ausgeſtellten Tiere. Das Fallenneſt hielt ſeinen
Einzugl Man atmete auf und konnte ſich wieder mit Ruhe in
die Geflügelzeitungen vertiefen, ohne daß ein gelinder Schauer
über den Rücken rieſelte.

Wiederum ſind Jahre verfloſſen! Die Statiſtiken über Ge-
flügelzucht zeigen einen bedeutenden Aufſchwung, aber die
Millionen, welche für Geflügel und deſſen Produkte jährlich an
das Ausland gezahlt wurden, ſind nicht verſchwunden, ſondern
rufen jahraus jahrein den deutſchen Landwirten eine mahnende
Warnung zul Vergeudung des deutſchen National-
vermögen s!

Alle die Anregungen von maßgebender Stelle haben nicht die
gewünſchte Wirkung erzielt. Es herrſcht im ganzen Reich eine
grenzenloſe Perwirrung in der Auswahl von Raſſen und Schlägen,
Mit ebenſo großer Erbitterung wird noch in den Verſammlungen
für und wider die auszuwählenden Raſſen geſtritten. Dieſes
Fahr wird dieſe Raſſe, nächſtes Jahr jene Raſſe bevorzugt und es
ird nicht bedacht, daß von jeder guten Nutzraſſe durch ſyſtematiſche
Zzuchtwahl ein unübertrefflicher Zuchtſtamm geſchaffen werden
kann. Wer ſich heute einen prächtigen Stamm Hühner (in ſport-
licher Hinſicht) angeſchafft hat und merkt zu ſeinem Schrecken, daß
die Tiere abſolut nicht nutzbringend ſind, der ſchafft ſie im nächſten
Jahre ab, um mit einer anderen Raſſe demſelben Mißgeſchick zu
verfallem.

Dieſer irrtümlichen Anſchauung entgegen
zutreten, iſt unſere Pflicht! Warum erzielen z. B.
Frankreich und Belgien ſo großartige Erfolge auf dem Gebiete der
Geflügelzucht? Weil über ganze Provinzen nur
eine Raſſe verbreitet iſt. Und nicht eine Raſſe mit zehn
bis zwölf Farbenſchlägen, ſondern mit nur einem
Schlag. Wie kommt es, daß in Amerika die Eierproduktion von
1900 bis 1905 um rund 600 Millionen Dutzend Eier geſtiegen
iſt? Weshalb iſt dort überhaupt eine ſo ungeahnte Entwickelung
zu verzeichnen geweſen Weil erſtens durch Zucht und Leiſtung
die Produktivität der einzelnen Tiere in dieſen fünf Jahren um
ca. 30 Eier erhöht wurde weil zweitens durch umfaſſende wirt-
ſchaftliche Maßnahmen, Gründung großer ſtaatlicher, mit Land
wirtſchaft verbundener Geflügelzüchterſchulen, offizielle Ein
führung der künſtlichen Brut, Anlegung von ſtaatlich unterſtützten
Zuchtſtationen einzelner beſtimmter Raſſen, die amerikaniſchen
Farmer aufgemuntert und unterſtützt wurden. Der wichtigſte
Faktor iſt aber ſicher die Energie, das zielbewußte Streben und
die Intelligenz der DeutſchAmerikaner.

Vor acht bis zehn Jahren wurden auch in unſerem Vater
lande einige größere Anlagen eingerichtet, welche berechtigte Hoff
nungen auf Erfolg erweckten. Leider kam es anders. Unſere an
geborene Zaghaftigkeit beraubte die Züchter beim kleinſten Miß-
erfolg ihrer Tatkraft. Sie griffen nach ausländiſcher Hilfe. Die
folgenden Jahre brachten uns die traurige Erſcheinung, daß bei
jährlichem Wechſel des Syſtems erſt amerikaniſch, dann fran
zöſiſch reſp. belgiſch, ſpäter holländiſch die Anſtalten auf ein
immer tieferes Niveau ihrer Leiſtungsfähigkeit ſanken und ſchließ
lich nur noch als abſchreckende Beiſpiele galten. Die Gegner der
Nutzgeflügelzucht triumphierten und noch jetzt wird allgemein die
irrige Anſicht verbreitet, daß Großbetrieb in Deutſchland undenk-
bar ſei. Die Zukunft wird das Gegenteil beweiſen trotz aller bis
heriger Mißerfolge!

Es liegt doch auch klar auf der Hand, daß die Nachfrage nach
Fleiſch bei den von Jahr zu Jahr ſich ſteigernden Lebensbedürf-
niſſen des Mittelſtandes und der Arbeiterſchaft, beſonders unter
den jetzigen der großen Friedensliebe unſeres erhabenen
Herrſchers zu verdankenden günſtigen Konjunkturen, eine
immer größere wird; hingegen weiſt die Statiſtik der letzten Jahre
nach, daß es den deutſchen Landwirten ſchwer wird, in der Fleiſch
produktion der Großviehzucht Schritt zu halten mit der ſtetig
wachſenden Bevölkerungszahl. Die meiſten landwirtſchaftlichen
Betriebe ſind auf der Höhe ihrer Leiſtungsfähigkeit in Züchtung
von Großvieh angelangt, einerſeits, weil ihr ganzer Wirtſchafts
zuſchnitt eine weitere Steigerung nicht zuläßt, andererſeits, weil
die koloſſalen Preiſe für Futtermittel und der Mangel an ge-
nügenden Arbeitskräften eine Vermehrung der Viehbeſtände und
Erhöhung der Arbeitsleiſtung erſchweren.

Die eigenartige Erſcheinung des jetzigen Tiefſtandes der
Viehpreiſe ließe ja eher auf eine Ueberproduktion an Fleiſch
ſhließen, doch kann man ſchon an den ſehr hohen Fleiſchpreiſen
der Fleiſcher erkennen, daß ſie mit einer baldigen Steigerung der
Viehpreiſe rechnen, anderenfalls wären die von den Landwirten
je Preiſe abſolut nicht in Einklang zu bringen mit den Laden

reiſen.
Sicher iſt damit zu rechnen, daß auch in Deutſchland, wo doch

je großen Städte immer zahlreicher und reicher werden, gutes
Geflügel nicht nur eine Alltagsnotwendigkeit für die beſſeren
Klaſſen ſondern auch mehrere Monate des Jahres ein Teil des

Speiſezettels für den einfacheren Arbeiter werden wird. Alle
Aerzte bezeichnen Geflügel als die beſte, ſchmackhafteſte und be
kömmlichſte Fleiſchkoſt.

Grundbedingung hierfür iſt aber eine gleichmäßige Qualität
aller erzeugten Produkte aus der Geflügelhaltung. Die vom
Staate konzeſſionierten Nutzraſſen müſſen noch mehr beſchränkt
werden, ſo daß für jede Provinz offiziell nur eine, höchſtens zwei
Raſſen zugelaſſen ſind. Die Zucht dieſr Raſſen aber müßte vom
Staate in jeder Weiſe gefördert und unterſtützt werden! Beſonders
hervorzuheben wäre hierbei: Züchtung nach einheitlichen Geſichts-
punkten; Gründung großer Zuchtſtationen; Zucht auf Leiſtung
Ueberſchwemmung der Provinz mit Bruteiern beſter Zuchtſtämme;
ſtaatliche Kontrolle der Station Belehrung der Landwirte; Ein
richtung von Verkaufsſtellen; Vermeidung des Zwiſchenhandels;
offizielle Einführung und Förderung der künſtlichen Brut und
Aufzucht.

1905 zeitigte die erſte Maſtgeflügel- und Eierausſtellung in
Berlin die überraſchende Tatſache, daß die Beſucher der Aus
ſtellung ein ungemein hohes Intereſſe für Waſſergeflügel zeigten.
Je beſſer die Qualität war, um ſo reißender gingen die Tiere ab.

Es iſt überhaupt Tatſache, daß in allen geflügelzuchttreiben
den Ländern die Nutzentenzucht eine imer größere Stellung
einnimmt. Es gibt aber auch kein Tier, welches ſo wenig Krank-
heiten unterworfen iſt und von welchem ſo koloſſale Maſſen von
Fleiſch produziert werden können wie die Ente. Durch Uebung
und praktiſche Kenntniſſe kann es jeder Züchter ſoweit bringen,
daß er von einem Zuchttier bis 30 junge Entchen zu produzieren
vermag. Setzt er dieſe als Schlachtenten nach zehn bis zwölf
Wochen mit 4 Pfund pro Stück ab, ſo erzielt er 120 Pfund Fleiſch,
e iſt 20 mal ſoviel Fleiſch, als das Gewicht des Zuchttieres
beträgt.

Die Schlachtentenzucht nimmt jetzt in Deutſchland dasſelbe
Stadium ein wie in Amerika um das Jahr 1860, es fällt dem
einzelnen Züchter noch ſchwer, 2000——3000 Enten in einer Saiſon
abzuſetzen. Damals hielt man auch in Amerika die Produktion
von Geflügelfleiſch im Verhältnis zu den Artikeln der Rindvieh-,
Schaf und Schweinezucht für bedeutungslos; jetzt gibt es Enten
züchtereien, die allein 50—-100 000 Stück Enten jährlich produ
zieren und von Jahr zu Jahr ſich vergrößern, und die neueſten
Statiſtiken lehren, daß die Intereſſen für Geflügelzucht diejenigen
der Großviehzüchtung weit überholt haben.

Landwirtſchaftsinſpektor Schneider Dieskau.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht z Reichsbank vom 6. Juni.
ktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursſähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C berechnet) C. 1016 900 000 Zun. 11 220 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 67 106 000 Abn. 611 000
3. do. an Noten anderer Banken 19 166 900 Zun. 10 396 000
4. do. an Wechſeln 949 383 000 Abn. 43 610 000
5. do. an Lombardforderungen 68 439 000 Abn. 28 268 000
6. do. an Effekten n 36 061 000 Abn. 10202 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 1382118 000 Zun. 2 948 000

Paſſiva:8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
O der Reſervefonds

10. der Betrag der umlauf. Noten
der ſonſt. tägl. fälligen

11. Verbindlichkeiten 621 981 000 Abn.
12. die ſonſtigen Paſſiva 41 034 000 Zun. 825 000

W. Landwirtſchaftliches aus Rußland. Nach Angaben der
Petersburger Handels und Jnduſtrie- Zeitung war der Saaten-
ſtand in Rußland am 20. Mai a. St. wie folgt: Winter-
weizen allgemein unbefriedigend; im Nordkaukaſus gut; im
Mittelwolgagebiet, Polen, Teilen der baltiſchen Provinzen und
den nordweſtlichen Gouvernements befriedigend, in den übrigen
unbefriedigend; in Cherſon, Kiew, Poltawa, Tſchernigow, Mogi-

64 814 000 unverändert.
1 431 344 000 Abn. 25 050 000

33 902 000

lew, Kursk und in einigen anderen Gouvernements ſchlecht;
Winterroggen allgemein unbefriedigend; in Simbirsk,
Samara, Ufa, Teilen des Nord-Kaukaſus gut; in Cherſon,
Jekaterinoslaw, Taurien, Podolien, Wolyhnien, Woroneſch, Tulag,
Grodno, Minsk, Lomſcha, Lublin und den angrenzenden Kreiſen
von Twer, Nowgorod, Wjatka, Perm, Wologda unbefriedigend;
in Tſchernigow, Poltawa, Kiew, Teilen von Kursk und Mogilew
ſchlecht, in den übrigen befriedigend. Sommergetreide
allgemein gut-mittel; im Mittelwolga- und Hinterwolga-Gebiet,
in Penſa, Tambow, Kursk, Woroneſch, Dongebiet, Nordkaukaſus,
Jekaterinoslaw, Kiew, Wolynien, Podolien, Baltenprovinzen gut.
Die Beſchädigungen des Wintergetreides ſind verurſacht im Süden
durch den ungünſtigen Herbſt und Winter, die Kälte vom 25. April,
J Dürre im ganzen Mai und im Nordoſten durch Kälte und

egen.
W. Landwirtſchaftliches aus Amerika. Nach dem Monats

bericht des Ackerbaubureaus zu Waſhington betrug der Durch-
ſchnittsſtand am 1. Juni d. J. für Winterweizen 86 Proz., für
Früjahrsweizen 95 Proz., für Hafer 92,9 Proz., für
Gerſte 89,7 Proz., für Winterroggen 91,3 Proz. Der
Durchſchnittsſtand am 1. Juni 1907 ſtellte ſich bei Winterweizen
auf 77,4 Proz., für Frühjahrsweizen auf 88,7 Proz., für Hafer
auf 81,6 Proz., für Gerſte auf 84,9 Proz., für Winterweizen auf
88,1 Proz.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 4. bis 10. Juni 1908.

Preis pro 100 Kilogramm

ruhig, inländiſcher

136—-139 feinſte über Notiz,
162 mittel A.amerikaniſcher bunter A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis

Mais unv.,

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt 20,09--21,00 17,80--18,60 1609 18,00 15,00 16,00 49,00*)

Jerichow II S 18,89 2Uſchersleben, St. 20,80--21.30 19,90-- 19,40 165,20-—-16,00 24,00-—26,00

Quedlinburg 21,20 7Halberſtadt Stadt 19,10-20,20 18,30--19,20 15,60 17,50 16,15--16,10 18,00--21,00
do. Land 20,2021,20 19.09 1950 16,20-—-15,60

Wernigerode 20,90--21,00 19,00--19,60 17,50--18,50 15,60 16,50

Torgau 21,20 19,00 S 15,50Schweinitz S 18,44--18,732 S 16,00--15,502 32,00 40,00
Saalkreis 20,40--21,00 18,80 19,30 S 15,40 15,80 S
Halle Stadt 20,90- 21,70 19,00 19,60 S 15,60-—16,00 19,00 21,00
Mansf. Gebirgskr. 19,00 --21,00 19,00--19,60 S 14,50 16,00 22,00 26,00
Eckartsberga 19,90--21,00 18,20-19,50 17,00-—-19,00 16,60 17,50 22,00-—32,00
Merſeburg, Stadt 21,00--21,40 18,50--19,70 16,50--20,00 15,00-—16,50 20,90—25,90
Weißenfels, Stadt 20,50 -21,20 19.20--19,80 17,00-—18,00 14,50--15,00 S
Erfurt, Stadt 19,50-—-21,00 19,00--20,25 18,00-—20,00 15,00-—-17,00 20,00-—24,00

Bemerkungen: ausgeleſene Qualitätsware, 720 kg, 1500 kg.
und darüber.

Magdeburg, 9. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
und Sommer- gut 205--212 mittel A. gering bis

do. Kolben Sommer- gut 216--219 do. Rauh
gut MC, do. ausländiſcher gut 222--230 A. Roggen

gut 187--191 mittel bisGerſte niedriger, hieſige Chevaliergerſte gut Ac, mittel
feinſte hieſige Landgerſte gut bismittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut

Hafer unv., inländ. gut 155 bis
runder gut 154 156 4

Weizen:

L. Hamburg, 9. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtgollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats.

Hardwinter II Aug. Sept. 207 Argent. Roſafé 79 kg
ſchwim. 218 April Mai 218 Mai/ Juni 217 Barletta Ruſſo
79 Kg ſchwim. 214 April MaiMai/ Juni 214 Hungaro 80 kg
April Mai 213 Blueſtem ſchwim. 221 Walla-Walla ſchwim.
220 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Mai Juni 195
Taganrog Mai Juni 196 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg Juni 130 Juli 128 Aug. Okt. 125 Mai 8:
La Plata April Mai 141 Mai/ Juni 138 Juni Juli 1388
Odeſſa ſchwim. 141

Berlin, 9. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
214,90--216,60 A. ab Bahn und frei Mühſe. Roggen inl. 186 188 A.
ab Bahn und frei Mühle, Juli Septbr, bis
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch
fein 171,00-181,00 mittel 161,00 169,00 gering 156,00 bis
160,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
mixed 174,00-—-177,00 runder 157,00 159,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00
gute 158,00--170,00 ruſſ. und Donau leichte 139,00 bis
142,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 168,00 178,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 179 200 ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 27,00 28,75 A.
Rog enmeh! 0 und 1 23,90—26,50 Weizenkleie 11,25 12,25
Roggenkleie 11,50 12,50 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
214,00--2 15,00 Juli 212,50-212,00 212,50 September
193,09 192,75 193,75 Roggen inländ. 187,00 1688,00
Juli 191,00--190,75--191,50 September 177,50 1178,25
Hafer Juli 163,50 Weizenmehl 00 26,75 28,75 Roggen-mehl 0 und 1 23,90 bis 26,50 Juli 24,20 24,25 aber
Oktober 69,30 bis 69,10

L. Weltmarkt, Berlin, 9. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
212,75, Sept. 193,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko 145,70, Juli 144,50.
Chicago Northern I Spring, Juli 131,65, Septbr. 129,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 178,15. Odeſſa Ulka 920 3 405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 183,30. Buenos- Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 191,50.
Septbr. 178,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 139,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 163,80, Septr. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 125,00, Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Berlin, 9. Juni. Kartoſſelſtärke 23,50—24,00 Mk., Kartoffel-

mehl 23,50--24,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 9. Juni. Spiritus ruhig Juni 292 G., Juni
Juli 29x G., Juli-Auguſt 29 G.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 9. Juni. Rüböl loko 75,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 9. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,50.
Amſterdam, 9. Juni. Leindl ſeſt, loko 24 Juli 24

Juli-Auguſt 248/,, Sept.-Dezbr. 24/,, Jan.April 237/
W. Peſt, 9. Juni. Raps per Auguſt 17,60 Gd., 17,70 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 9. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juni 22,75, per Juli 22,85, per Auguſt 22,90, per Oktober 20,95,
Dezember 20,55, März 20,90. Tendenz: Ruhig.

W. London, 9. Juni. 960 Javazucker prompt ruhig, 12 ſh. 41 d.
Verk. Rüben Rohzucker Mai ſtetig, 11 ſh. 45 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 9. Juni. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 31 G., Dezember 31 G., März
31 G., Mai 31 Tendenz: Ruhig.

Havre, 9. Juni. Kaſſee. Good average Santos September
41,00, Dez. 40,50, März 40,00, Mai 40,00. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 9. Juni. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 35

W. Rio de Janeiro, 8. Juni. Kaffee. Zuſuhr 5000 Sack in
Rio, 7 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
9. Juni. Baumwolle, untätig, Upland middling

loko 58 Pfg.
Antwerpen, 9. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

4,80 Käufer, November 4,55 bez. Ruhig.
Liverpool, 9. Juni. Baumwolle. Umſatz 2000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Träge. Per Juni 5,77,

per JuniJuli 5,72, per JuliAuguſt 5,68, per Aug. September 5,48,
per Sept.Okt. 5,25, per Okt.-Nov. 5,12, per Nov.Dez. 5,05, per
Dez.Jan. 5,01, per Jan.Febr. 4,98, per Febr.-März 4,98.

Petroleum.
Petroleum ruhig, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 9. Juni. Baneazinn ſlau, loco 78.
London, 9. Juni. Silber 247/10 Lſirl., ChiliKupfer 58 Lſirl.,

per 3 Monate 58 Lſirl., Blei, ſpan. 12 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 128 Lſtrl., Zink 1917, Lſtrl.Glasgow, 9. Juni. d oheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 50 ab. 11 d.

Bremen,

Hamburg, 9. Juni.
7,55.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 9. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
364 Rinder, und zwar 123 Ochſen, 19 Kalben, 130 Kühe, 92 Bullen
236 Kälber; 292 Stück Schaſvieh; 869 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 1761 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 81, II. 72, II. 63,
IV. 55 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 76,
II. 70, III. 63, IV. 55, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 71, II. e6, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 81,
II. 58, III. 50, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 58,
III. 59 IV. 50 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 352 Rinder,
und zwar: 115 Ochſen, 19 Kalben, 128 Kühe, 90 Bullen 234 Kälber,
181 Schafe, 861 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und
Schweine mittelmäßig, Kälber gut, Schafe langſam.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 9. Juni. Roter WintereWeizen loko 95 per

Juni per Juli 947/, per Sept. 92 per Dez.
Mais ber Juli 76, per Sept. 748 ver Dez. Mehl 3,95.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 9. Juni. Weizen per Juli 862/,, per Sept. 848
Mais per September 66.

W. NewYork, 9. Juni. Petroleum Standard white in New
ork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 9. Juni. Schmalz Weſiternſieam 8,75, Rohe und
Brothers 9,00.

J JF„ “955““75„57“,292 o’6Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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